
1970 Verkauf von stabo-Haustelefonen 1982 Einführung der Fotostoplacktech- 
und stabo-Wechselsprechanla- nik zur Herstellung von Gedruck- 
Qen ten Schaltungen 

Beginn der Arbeiten am 400 MHz- 
Breitband-Kabelsystem 
Erstes Lichtwellenleiter-Breitband- 
netz 140 Mbit aufgebaut 
Vorstellung eines Lückenfüllsen- 
ders in Modultechnik mit Mikro- 
prozessorüberwachung 
Übernahme der Pieter Stapel 
B.V., Oosterhout, Holland 

1983 Einstieg in die optische Nachrich- 
tentechnik, Realisierung des BIG- 
FON-Pilotprojektes 
Teilnahme an den Kabelpilotpro- 
jekten in Ludwigshafen, München 
und Dortmund 1972 Organisation der Hans Kolbe & 

Co nach dem Divisionsprinzip mit 
der Zentralen Unternehmenslei- 
tung an der Spitze und den drei 
Unternehmensbereichen Nach- 
richtenübertragungstechnik, Ge- 
druckte Schaltungen und stabo- 
Funktechnik 

Rechtliche Verselbständigung des 
Unternehmensbereiches stabo- 
Funktechnik unter dem Namen 
stabo Elektronik GmbH & Co KG 
Zusammenschluß von stabo 
GmbH & Co KG und RICOFUNK 
GmbH & Co KG, Hannover 
Errichtung eines eigenen For- 
schungszentrums im Unterneh- 
mensbereich Nachrichtenübertra- 
gungstechnik 

1984 Schaffung der Abteilung Technolo- 
gietransfer zur Erstellung schlüs- 
selfertiger Leiterplattenwerke 

1985 Gründung der BEROTEC - Elek- 
tronische Komponenten GmbH 
Berlin & Co KG. 
Zweck: Produktion von rauschar- 

Verlegung der Zentralen Unter- 
nehmensleitung nach Hildesheim 
Ausgliederung des Forschungs- 
Zentrums durch Gründung der 
Forschungsgesellschafi für Infor- 
mationstechnik GmbH, Bad Salz- 
detfurth 

men Konvertern für den Empfang 
von Rundfunksatellitenprogram- 
men 
Erprobung der FUBA-Videokonfe- 
renztechnik im Rahmen des Auf- 
baues eines Videokonferenzrau- 

für ~edruckte Schaltungen 
Verkauf von Kabelfernseh-Anla- 
gen in Breitbandtechnik 
Entwicklung und Produktion von 
CB-Funkgeräten bei stabo 
Vorstellung des Gerätesystems 
für Breitbandkabelnetze nach 
dem Pflichtenhefi der Deutschen 
Bundespost 
Installation des größten Leiterplat- 
ten-Galvanikautomaten der Welt 
in Gittelde 
Beginn der Entwicklung eines 
breitbandigen integrierten Glas- 
faser-Fernmeldeortsnetzes (BIG- 
FON) im Auftrag der Deutschen 
Bundespost 

1991 Erwerb des heutigen FUBA Leiter- 
plattenwerkes Dresden GmbH 
von der Treuhandanstalt 

1986 Eröffnung des Videokonferenz- 
dienstes zwischen Deutschland 
und den USA (Messestand Han- 
nover der Hans Kolbe & Co, Nach- 
richtenübertragungstectinik) 

1987 Vorstellung von Flachantennen 
(Planarantennen) für Satelliten- 
empfang auf der Internationalen 
Funkausstellung in Berlin 
Gründung der FUBA-Hellas 
GmbH, Athen 

1988 Beteiligung der Hoesch AG an der 
Hans Kolbe & Co 

Planung eines Leiterplattenwer- 
kes in Tunesien und Beteiligung 
an der Betriebsgesellschaft 
Gründung eines Gemeinschafis- 
unternehmens mit dem schwedi- 
schen Ericsson-Konzern. 
Tätigkeitsfeld: öffentliche digitale 
Übertragungstechnik 




